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Scliulnacliricliteii.
I. Personalstand, Fächer- und Stundenverteilung.

A. Lehrkörper.
1. T s c h a n e t Hans. Direetor, Bibliothekar, Obmann des Unterstützungs- 

vereines für arme Studierende, Stadtschulinspector, Mitglied der Bezirks­
vertretung und des Bezirksschulrates in Bett.au, lehrte Geographie und 
Geschichte in allen (Hassen, wöchentlich 14 Stunden; ausserdem Geo­
graphie und Geschichte der Steiermark, wöchentlich ! Stunde.

2. U n t e r h u b e r  Alois, Dr. phil., Brofessor, Gustos des physikalischen 
Cabinets, Ordinarius der IV. ('.lasse, lehrte Mathematik in allen Gassen, 
Bhysik in der IV. CI., wöchentlich 15 Stunden.

3. G au p m a n n  Budolf, Brofessor, Gustos der Zeichenlehrmittelsammlung, 
Correspondent. der k. k. Gentral-Commission für Erhaltung und Er­
forschung der histor. u. Kunst-Denkmale, Gassier des Unterstützungs­
vereines für arme Studierende, lehrte Freihandzeichnen in allen Glassen 
und Kalligraphie in der I. Gl., wöchentlich 16 Stunden.

4. Künstele Lukas, Brofessor, Ordinarius der III. Glasse, lehrte Latein und 
Deutsch in der III. ('lasse und Griechisch und Deutsch in der IV. CI., 
wöchentlich 1 (5 Stunden.

5. Ci l en š e k  Martin, Brofessor, Gustos des natur historischen Gabinets, 
lehrte Naturgeschichte in der I., II., III. Glasse, Naturlehre in der III. 
CI. (II. Sem.) und Slovenisch für Slovencu in allen Glassen, wöch. 
16 Stunden.

6. B o g a t s c h e r  Josef, Brofessor, Ordinarius der I. Glasse, Mitglied des 
Ausschusses der gewerblichen Fortbildungsschule, lehrte Latein und 
Deutsch in der I. und Latein in der IV. Glasse, wöchent. 18 Stunden.

7. Ma j c e n  Ferdinand, Religionslehrer und Exhortator, Schriftführer des 
Unterstützungsvereines für arme Studierende, lehrte Religion in allen 
Glassen, wöchentlich 8 Stunden; ausserdem Slovenisch in beiden deutsch- 
slovenischen Freicursen, wöchentlich 4- Stunden.

8. S a h l a  Wilhelm, Gymnasiallehrer, Ordinarius der II. Glasse, lehrte 
Latein und Deutsch in der II. Glasse und Griechisch in der III. Glasse, 
wöchentlich 17 Stunden.

9. F e r k  Jakob, Volksschuldirector, lehrte Gesang in 2 Abtheilungen, wöeli.
4 Stunden.

10. L a c k n e r  Johann, Unterlehrer an der Volksschule, ertheilte den Turn­
unterricht in 3 Abtheilungen, wöchentlich 6 Stunden.

15. (Jymnasialdiener: Sarnitz Franz.



II. Lehrstoff und Lehrbücher im Schuljahre 1890 91.

L. C l a s s  e.
Religionslehre.

Die Glaubenslehren der katholischen Kirche, Lehre von den Geboten 
und Gnadenmitteln. Grösser Katechismus von Deharbe. Wöchentl. 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Formenlehre der wichtigsten regelmässigen Flexionen, eingeübt in 

beiderseitigen Übersetzungen aus dem Übungsbuche. Allwöchentlich eine 
Composition von einer halben Stunde. Memorieren und später häusliches 
Aufschreiben von lateinischen Übersetzungen und kleine Hausaufgaben. Gram­
matik von Goldbacher und Übungsbuch von Nahrhaft. Wöchentlich 8 
Stunden.

Deutsche Sprache.
Formenlehre, der einfache Satz, Elemente des zusammengezogerien 

und zusammengesetzten ✓Satzes. Orthographische Übungen. Lesen, Sprechen, 
Memorieren, Vortragen. Aufsätze monatlich 4, abwechselnd Schul- und 
Hausaufgaben und Dictate. Grammatik von Willomilzer, I. Lesebuch von 
Kummer und Stejskal. Wöchentlich 4 Stunden.

Slovenische Sprache.
Regelmässige Formenlehre. Der einfache Satz. Lesen, Erklären, Nach­

erzählen, Vortragen memorierter Lesestücke. Monatlich vier schriftliche 
Arbeiten. Slovenska slovnica von Skel und Cvetnik, I. Theil, von Ja­
nežič. Wöchentlich 3 Stunden.

Geographie.
Elementarkenntnisse aus der allgemeinen und politischen Geographie. 

Einübung im Kartenlesen. Supans Geographie, Kozenns Atlas. Wöchentlich
3 Stunden.

Mathematik.
Ar i t hme t i k .  Die 4 Species in ganzen Zahlen, Theilbarkeit, die Brüche.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Die Gerade, die Kreislinie, 

der Winkel, die Parallelen, das Dreieck mit Ausschluss der Congruenzsätzc, 
die Grundconstructionen. Abwechselnd eine Stunde Arithmetik, eine Stunde 
Geometrie. Močniks Lehrbücher. Wöchentlich 3 Stunden. Monatlich eine 
Schularbeit und mehrere Hausaufgaben.

Naturgeschichte.
I. Sem.: Säugethiere, einige Formen der Weich- und Strahlthiere.

II. Sem.: Gliederthiere. Anschauungsunterricht.. Wöchentlich 2 Stunden; 
nach Pokornys Naturgeschichte des Thierreiches.

Freihandzeichnen.
Anfangsgründe auf geometrischer liasis fußend, von der Linie
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beginnend. Übungen im Theilen geradliniger Figuren, Raumfüllungen, 
gebogene mit geradlinigen und ganz runde Figuren. Flachornamente. Nach 
Vorzeichnungen des Professors an der Tafel. Wöchentlich 4 Stunden.

Kalligraphie.
Current-, Latein- und Rundschrift. Schreibvorlagen von (ireiner. 

Wöchentlich 1 Stunde.

IT. C 1 a s s e.
Religionslehre.

Die Ceremonicn und Gebräuche der katholischen Kirche. Fischers 
Liturgik. Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Formenlehre der selteneren und unregelmässigen Flexionen, eingeübt 

wie in der I. Classe. Monatlich drei Compositionen von einer halben 
Stunde. Memorieren wie in der f. Classe, später häusliches Präparieren. 
Alle Monate ein Pensum, (irammalik von Goldbaclier und II. Übungsbuch 
von Nahrhaft.. Wöchentlich 8 Stunden.

I )eutsclie Sprache.
Grammatik: Formenlehre, der zusammengesetzte und zusammengezo­

gene Satz, praktische Übungen in der Interpunction. Orthographische Dic- 
tate. Lesen u. s. w. wie in der I. Classe. Aufsätze monatlich 3, abwechselnd 
Schul- und Hausaufgaben. Grammatik von Willomitzer, II. Lesebuch von 
Kummer und Stejskal. Wöchentlich 4 Stunden.

Slovenische Sprache.
Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Der einfache und 

zusammengezogene Satz. Salzverbindung. Gebrauch der Casus mit und 
ohne Präposition. Interpunction. Monatlich drei Aufgaben. Slov. slovnica 
von Šuman. Cvetnik I. Tlieil von .Janežič. Wöchentlich 15 Stunden.

(Für 1891/92 Slovenska slovnica von Sket.)

Geographie und Geschichte.
Speciellc Geographie von Asien u. Afrika; horizontale und vertikale 

Gliederung von Kuropa, specielle Geographie von Süd- und Westeuropa. 
Wöchentlich 2 Stunden. Supans Geographie, Kozenns Atlas. Zeichnen 
geographischer Skizzen.

Geschichte des Alterthums nach Gindely. Wöchentlich 2 Stunden.

Mathematik.
Ar i t h m e t i k :  Abgekürzte Multiplication und Division. Proportionen. 

Die einfache Regeldctrie.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Congruenzsätze und An­

wendungen auf das Dreieck. Der Kreis. Das Viereck. Das Polygon. Wöchent­
lich 3 Stunden, abwechselnd eine Stunde Arithmetik, eine Stunde Geometrie. 
Lehrbücher von Močnik. Monatlich eine Schularbeit und mehrere Haus­
aufgaben.
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Naturgeschichte.
Im ersten Semester: Thierroich: Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische. 

Im zweiten Semester: Pflanzenreich. Anschauungsunterricht. Naturgeschichte. 
des Thierreiches und Botanik von Pokorny. Wöchentlich 2 Stunden.

Freihandzeichnen.
Zeichnen nach Drahtmodellen mit Anwendung der Perspective, dann 

nach vollen Körpern mit Licht und Schalten in verschiedenen Wendungen, 
hierauf Gruppen der Körper und schliesslich Zeichnen nach verschiedenen 
Gegenständen aus dem Leben. Wöchentlich 4 Stunden.

ILL. C 1 a s s e.
Religionslehre.

Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten Hundes nach Fischers 
Lehrbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Grammatik (3 St.): Congruenz-und Casuslehre. Praepositionen. Wieder­

holung aus der Formenlehre. Lectüre (3 St.): Memorabilia Alexandri Magni: 
C. I bis incl. XII; XV, XVII, XXIII, LVI. — Memorabilia aliorum virorum 
illustrium: I. Miltiades, II. Themistocles, III. Aristides, X. Epaminondas. Alle 
vierzehn Tage eine Gomposilion von einer ganzen Stunde, alle 3 Wochen 
ein Pensum. Memorabilia von Schmidt und Gehlen, Übungsbuch (III. Theil) 
von Nahrhaft. Grammatik von Goldbacher.

Griechische Sprache.
Regelmässige Formenlehre bis zum passiven Aorist. Übersetzungen 

aus dem Lesebuche. Memorieren, Präparalion. Vom 2. Theile des I. Se­
mesters an alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Compositionen 
und Pensa. Grammatik von Gurlias, Elementarbuch von Sehenkl. Wöch.
5 Stunden.

Deutsche Sprache.
Grammatik: Systematischer Unterricht, in der Formen- und Casuslehre 

mit Rücksicht auf die Bedeutungslehre. Lectüre mit besonderer Beachtung 
der stilistischen Seite. Memorieren, Vorträgen. Im Semester 4 Schul- und 
4 Hausaufgaben (Aufsätze). Grammatik von Willomitzer, III. Lesebuch 
von Kummer und Stejskal. Wöchentlich 3 Stunden.

Slovenisclie Sprache.
Wiederholung, Wortbildungs-, Tempus- und Moduslehre, Lesen, 

Erklären, Memorieren ausgewählter Lesestücke. Im Semester 8 schriftliche 
Arbeiten. Slov. slovnica von Suman und Cvetnik (II. Theil) von Janežič. 
Wöchentlich 2 Stunden.

Geographie mul Geschichte.
Specielle Geographie des übrigen Europa (ausser Österreich-Ungarn), 

die Amerikas und Australiens. Zeichnen geographischer Skizzen.
Geschichte des Mittelalters mit. besonderer Berücksichtigung Osler-
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reichs. Geographie von Supan, Atlas von Kozenn, Geschichte von Gindely. 
3 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e l i k :  Das Rechnen mit unvollständigen Zahlen. Die4 Grund­

operationen mit ganzen uud gebrochenen allgemeinen Zahlen. Potenzieren. 
Quadrat- und Cubikwurzel.

G e o m e t r i s c h e  Ä n s c h a u u n g s l e h r e .  Flächengleichheit. Ver­
wandlung der Figuren. Längen- und Flächenberechnung. Ähnlichkeit. Die 
Lehrbücher von Močnik. Wöch. 3 Stunden, abwechselnd Arithmetik und 
Geometrie. Monatlich eine Schularbeit und mehrere Hausübungen.

Naturgeschichte. (I. Sem.)
M i n e r a l r e i c h  nach Pokorny. Anschauungsunterricht. Wöchentlich 

2 Stunden.
Naturlehre. (II. Sem.)

Experimentalphysik. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Wärmelehre. 
Chem. Grundbegriffe. Krisis Anfangsgründe der Naturlehre. Wöchentlich 
2 Stunden.

Freihandzeichnen.
Polychrome Flachornamente nach Vorzeichnungen auf der Tafel. 

Zeichnen von in Gruppen aufgestellten geometrischen und architektonischen 
Modellen. Wöchentlich 4 Stunden.

IV. G 1 a s s e.
Religionslehre.

Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes nach Fischer. 
Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Grammatik (3 S t.): Wiederholung der Casuslehre. 'Lehre vom Gebrauch 

der Tempora und Modi nebst den Conjunctionen. Lectüre (3 S t.): Caesars 
de h. G. comm. I, Bruchstücke aus dem IV., V.u. VI. Im2.Sem. Einführung in 
das rhythmische Lesen und die metrische Erklärung des daktylischen Hexa­
meters und des elegischen Distichons; in der 2. Hälfte des 2. Sem. wöch.
2 Stunden Ovid-Lectüre (Auswahl). Alle 14 Tage eine Composition, alle
3 Wochen ein Pensum. Grammatik von Goldbacher, Übungsbuch (II. Theil) 
von Rožek, Caesars de b. G. von E. HolTmann, Sedlmayer Ovid. Für 
1891/92 Latein. Übungsbuch von Nahrhaft, IV. Theil.

Griechische Sprache.
Verba in in. Das Wichtigste der unregelmässigen Flexionen. Haupt­

punkte der Syntax. Übersetzungen aus dem Lesebuche. Memorieren, Prä- 
paral.ion. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Compositionen 
und Pensa. Grammatik von Curtius, Elementarbuch von Schenkt. Wöch.
4 Stunden.

Deutsche Sprache.
Systematischer Unterricht in der Syntax des zusammengesetzten Satzes,
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die Periode, (Irundziigc der Metrik. Lectüre wie in der III. Classe. Memo­
rieren, Vorträgen. Aufsätze wie in der III. Classe. Grammatik von Willomitzer. 
IV. Lesebuch von Kummer und Stejskal. Wöchentlich 3 Stunden.

Slo’venisehe Sprache.
Das Satzgefüge. Wiederholung der Syntax. Das Wichtigste aus der 

Poetik. Lectüre. Vorträgen memorierter Lesest ückc. Im Semester 8 sehriftl. 
Arbeiten. Slov. slovnica von Šuman und Cvetnik (2. Theil) von .lanezic. 
Wöchentlich 2 Stunden.

Geographie und Geschichte.
I. Sem. Geschichte der Neuzeit mit besonderer Rücksicht auf Öster­

reich-Ungarn nach Gindely. II. Sem. Specielle Geographie von Österreich- 
Ungarn, besonders des Herzogthums Steiermark nach Hannak. Alias von 
Kozenn. Zeichnen geographischer Skizzen. Wöchentlich 4 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Gleichungen des ersten Grades. Zusammengesetzte 

Regeldetrie. Zinseszinsenrechnung.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Gegenseitige Lage von Ge­

raden und Ebenen. Die körperliche Ecke, llauptarl.cn der Körper. Ober­
flächen und Volumsberechnung. Lehrbücher von Močnik. Wöchentlich 3 
Stunden, abwechselnd Arithmetik u. Geometrie. Monatlich eine Schularbeit 
und mehrere Hausübungen.

Naturlehre.
Experimentalphysik. Mechanik. Magnetismus. Elektricität. Akustik. Optik. 

Strahlende Wärme. Krisis Anfangsgrüride der Naturlehre. Wochen tl. 3 Stunden.
Freihandzeichnen.

Fortgesetztes Zeichnen von Ornamenten nach Gypsmodellen in wei­
terer Ausführung und in verschiedenen Materialien. Wöchentlich 3 Stunden.

Frcigegenstände.
1. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e o g r a p h i e  u. Ge s c h i c h t e .  Wöchentlich 

t  Stunde für Schüler der IV. Classe. Es betheiligten sich alle Schüler der 
Classe am Unterrichte. Siehe unter IX.. Chronik. Heimatkunde von Hirsch. 
Skizzen von Steiermark.

2. D e u t s c h - s l o v e n i s c h e r  F r e i c u r s  in 2 Abtheilungen. Im I. Sem. 
zählte er 18, im II. Sem. ebenfalls. Slovenisches Sprach- und Übungs­
buch von SkeL Für jede Abtheilung wöchentlich 2 Stunden.

3. T u r ne n .  Für jede Classe 2 Stunden wöchentlich. Die 3. und 4. 
Classe waren zu einer Abtheilung zusammengezogen. Im I. Sem. bethei­
ligten sich 62. im II. Sem. 49 Schüler.

4. Gesang.  Theoretischer und praktischer Unterricht in 2 Abthei­
lungen, jede 2 Stunden wöchentlich. Liederbuch für öslerr. Gymnasien 
von Vogel (1891/92 auch das Liederbuch von Nits che.) Im I. Semester 
betheiligten sich 53, im II. Sem. 46 Schüler.



III. Vermehrung der Lehrmittel.
A. Lehrerbibliothek.

1. An Zeitschriften wurden gehalten: a) Zeitschrift für die öster­
reichischen Gymnasien und als Supplement dazu die Wiener Studien, b) 
Das Verordnungsblatt des h. k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht, 
c) Die deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, d) Die Stuttgarter 
Gewerbehalle.

2. Fortsetzungen: G r i m m ’s deutsches Wörterbuch. Rječnik hrvats- 
kega ili srpskega jezika. Die österreichisch-ungarische Monarchie in Wort, 
und Bild. Römisches Staatsrecht von Momms e n .  Meuse l s  Lexicon 
Caesarianum. Menge  und P r e u ß :  Lexicon Caesarianum.

3. Geschenke: Mittheilungen der kaiserlichen Akademie in Wien, von 
derselben. Mittheilungen des historischen Vereines für Steiermark (38. lieft), 
von demselben. Stenographische Protokolle der steirischen Landtagssitzung 
(1. Session der 7. Landtagsperiode) vom h. Lnndesausschusse. 202 Jahres­
berichte von verschiedenen österreichisch-ungarischen Lehranstalten. Dann 
von Verlagsbuchhandlungen: Wettsteins Leitfaden der Botanik für die 
oberen Classen der Mittelschulen. Schmidts Commentar zu Caesars Denk­
würdigkeiten über den gallischen Krieg. Skets Slovenska Čitanka für die
1. und 2. Classe. Kozenns Schulat.las mit 59 Karten, 34. Auflage.

4. Kauf: Repertorium zur Gymnasialzeitschrift. Dr. G r a t z y ’s Hilfs­
büchlein zur Einführung der Jugendspiele.

B. Schülerbibliothek.
Angekauft wurden 48 Erzählungen von Franz Hoffmann. Geschenke: 

Dr. Löwners neuestes Centiloquium, von der Verlagshandlung. Unter den 
Fahnen, vom Oberstkämmereramte Sr. Majestät des Kaisers.

C. Naturgeschichte.
Geschenke: Menschliches Skelet, mit. Kasten von Herrn Dr. v. Semet- 

kowski. 20 Mineralien von der k. k. Salinenverwaltung in Wicliczka. 22 
Mineralien von Herrn Max Ulm, k. k. Rechnungsaccessisten.

D. Geographie.
Geschenk: Karte von Ober- u. Mittelsteiermark von Herrn Max Ulm, 

k. k. Rechnungsaccessisten.

Die Direction entrichtet hiemit für alle tler Anstalt g e ­
machten Geschenke den verbindlichsten Dank.
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IV. Lehrplan des Untergymnasiums.
nach der w öchentlichen Stundenzahl der L ehrgegenstände.

des

Un t e r g y m n a s i u m s
C/}

V. Behördliche Verordnungen von allgemeinerem Interesse.
1. Erlaß d. h. st.. Landesausschusses vom 30. August 1890 Z. 16551, 

in welchem der Direction die Ernennung des Herrn F r a n z  Ž e l e z i n g e r  
zum Professor am 2. k. k. Staatsgymnasium in Graz mitgetheilt und die­
selbe aufgefordert, wurde, wegen YViederbesetzung der Stelle einen Antrag 
vorzulegen.

2. Erlaß des h. steierm. Landesausschusses vom 9. September 1890 
Z. 16.981, in dem Herr Wihelm Sahla, geprüft für Deutsch am ganzen 
Gymnasium und für Latein und Griechisch am Untergymnasium, als Supplent 
angestellt wurde.

8. Erlaß des h. k. k. Landesschulrathes vom 2. Oktober 1890 Z. 6631, 
durch den der Direction der Erlaß des h. k. k. Ministeriums für Cultus 
und Unterricht vom 15. September 1890 Z. 19097, die körperlichen Übungen 
der Gymnasialjugend, besonders das Eisschuhlaufen, Schwimmen, die Jugend- 
spiele betreffend, mitgetheilt wird.

4. Erlaß d. h. k. k. Landesschulrathes vom 14. Jänner 1891 Z. 249, 
durch den die Direction aufgefordert wurde, über das Bedürfnis der Ver­
vollständigung der Anstalt zu einem Obergymnasium Bericht, zu erstatten.

5. Erlass der h. k. k. Statthalterei vom 12. Jänner 1891 Z. 28558, 
laut dessen das V. Ludwig Anger’sehe Studienstiftungsfondsstipendium dem 
Quartaner Friedrich Lubschina verliehen wurde.

6. Erlaß <1. h. steierm. Landesausschusses vom 14. November 1890 
Z. 20741, durch welchem dem Director Hans Tschanet die 4. Quinquenal- 
zulage vom 1. Oktober 1890 an zuerkannt wurde.

7. Erlaß des h. sl. Landesausschusses vom 10. Februar 1891 Z. 1186, 
folgenden Inhaltes: Aus Anlaß der in der letzten Session des Landtages 
von Seite einiger Herren Abgeordneten erhobenen Beschwerden wider die 
Direction der dortigen Lehranstalt sah sich der Landesschulrath einver­
nehmlich mit dem Landesausschusse veranlaßt, das Landesuntergymnasium 
einer (nspection zu unterziehen. Aus dem mit Note des Landesschulrathes 
vom 8. Jänner 189 t anher gelangten Inspectionsberichte des Landesschul-
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inspectors Herrn Dr. Zindler und aus dem im Gegenstände erstatteten 
mündlichen Berichte des Landesausschußreferenten Herrn Dr. Ritter von 
Schreiner hat der Landesausschuß mit Vergnügen entnommen, daß die 
Lehranstalt musterhaft geleitet, und der Lehrkörper, zum überwiegend größten 
Theile den Anforderungen, die an ihn gestellt werden, vollkommen und in 
jeder Richtung entspricht und daß der Vorwurf, der im letzten Landtage 
gemacht wurde, als seien die deutschen Lehrer des dortigen IJnterg'ymna- 
siums aus sprachlichen und pädagogischen Gründen nicht gewachsen, sowie 
der Anwurf nationaler Gehässigkeit gegen die Schüler gänzlich unbegründet 
sei. Der Landesausschuß ergreift, mit Freuden die Gelegenheit., der Direc- 
tion für ihr Wirken die volle Anerkennung auszusprechen und er wird 
nicht ermangeln, dem nächsten Landtage hievon Kenntnis zu gehen.

8. Erlaß d. h. st. Landesausschusses vom 14. Februar 1891 Z. 2910, 
vermöge dessen, sowie an Staatsanstalten, den dürftigen und würdigen 
Schülern der 1. Classe auch schon im I. Semester die Zahlung des Schul­
geldes erlassen werden kann.

9. Erlaß d. h. st. Landesausschusses vom 27. Mai 1.891. Z. 5794/6033, 
durch den der bisherige Supplent Herr Wilhelm Sahla zum Gymnasial­
lehrer für classische Philologie und deutsche Sprache ernannt wurde.

10. Erlaß d. h. st. Landesausschusses vom 4. Mai 1891 Z. 8502, 
durch welchen Herr Josef Pogatscher im Lehramte definitiv bestätiget und 
ihm infolge dessen der Titel „Professor“ zuerkannt wurde.

11. Erlaß d. h. st. Landesausschusses vom 5. Mai 1.891 Z. 8501, in 
dem Herrn Professor Josef Pogatscher die 1. Quinquennalzulage vom 
1. Mai 1891 an zugesprochen wurde.

12. Erlaß des h. k. k. Landesschulrathes vom 14. Mai 1891 Z. 3023, 
infolge dessen der Tertianer Anton Planinc auf sein Ansuchen von der 
Verpflichtung, an dem Unterrichte im Griechischen theilzunehmen, im 
Hinblicke auf § 19 Absatz 2 des Organisationsentwurfes enthoben wurde.

13. Note des löblichen Stadlamles in Pett.au vom 3. Juni 1891 
Z. 2706, durch welche dasselbe für die dürftigen Schüler der Anstalt 
Freibadekarten bei Benützung der Badeanstalt des Bauvereines zur Ver­
fügung stellt nnd mittheilt, daß die Ausmittlung eines öffentlichen Bade­
platzes angestrebt werde.

14. Erlaß d. h. k. k. Landesschulrathes vom 13. Juni 1891 Z. 2021, 
durch den die Verwendung d. 4. Theils von Nahrhafts lateinischem Übungs­
buch in der 4. Classe und von Nitsches Liederbuch beim Gesangsunter­
richte angeordnet wird.
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VI. Unterstützungsverein für arme Studierende.
Der Verein zählte am Schlüsse dieses Schuljahres 70 Mitglieder. 59 

Mitglieder haben (ieldbeiträge, 5 Mitglieder haben Mittagskost, 6 Mitglieder 
haben (ieldbeiträge und *Mittagskost. gespendet.

Beide Herren Apotheker, Herr Behrbalk und Herr Molitor, verabfolgten 
eine bedeutende Zahl von Medicamenten unentgeltlich.

An 67 Schüler wurden vom Vereine 661 Lehrbücher zur Benützung 
vertheilt. 48 Schüler bekamen die Requisiten zum Zeichenunterricht. 22 
Schüler genossen Freitische.

Reolmmigsausweis über (las XXI. Verein sjahr.
E i n n a h m e n :

Jahresbeiträge der M itg lie d e r................. fl 102.—
Von der Be<irksvertretung Pettau . . . 5) 98.—
Vom Landtage für Steierm ark................. 5) 100.—
Von der Sparcasse in Pettau pro 1890 . 50.—
Interessen des Vermächtnisses des Herrn 

Theresia Fürst...........................
Ernst und der Frau

27.28
Eingelöste C o u p o n s ................................... >> 8.40
Interessen des Gapitals in der Sparcassa pro 1891..................... 22.33
Cassarest vom V o r ja h r e .......................... 1215.75

Summe . . 11. 1623.76
A u s g a b e n :

Für neue Lehrbücher ..................................................................... fl , 246.57
Für P o r to .................................................... —.96
Für Zeichenrequisiten............................... 52.97
Dem V ereinsdiener................................... 10.—

Summe . . fl.. 310.50
Das Vermögen des Vereines besteht: 
ln 2 Stück Obligationen ii 100 11. . . . II 200,—
Einlage in der Sparcassa zu Pettau . . JJ 1073 25
In B aa rem .................................................... 7) 40.01

Summe . . 11. 1313.26

Dir. H a n s T sch an et
Vcrcinsobrnann.

Prof. R udolf Graupmann
Cassicr.
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Verzeichnis der Mitglieder des Sludciitemmterstützniigsvereiiies in Petlan
i m  S c h u l j a h r e  1890/91.

Frau Heer. H ausbesitzerin  . . 
Herr W . B lanke. Buchhändler  

„ A lois Bratuša. Benefieiat 
„ A. Brenčič, G astw irt . . 
„ Mart. C ilenšek, Professor  
„ Edler von  Cron, k. k. Be- 

zirks-C om m issär . . . 
„ Jose f Czak, Thierarzt . 
„ M. Črnko, Stadtpfarrviear  
„ Pet. D olinseheg, G astw irt 
„ E rnstE ekl, Bürgerm eister  
„ J. Ferk, Schuldirector . 

Frln. Ferner, Private . . . .  
Herr Josef F ersch , K aufm ann  

„ Dr. S ixtu s B . v. Fichtenau,
A d v o c a t ..............................

„ Carl F ilaferro, k. k. N otar  
„ Dr. Freidl, k. k. G erichts-

A djunkt ..............................
„ S. Friedrich, Produktenh.

Frln. A gnes F r e u n d ....................
Herr K. Kürst, W eingrosshänd.

„ R. G aupm ann, P rofessor  
Frau A loisia  Gregorič, A dvo-

c a t e n s w i t w e ....................
„ Ignaz Held, Expeditor der

Südhahn .........................
„ S im on  Hutter, Ilau s- und  

R ealitätenbesitzer . . 
„ Andr. Jurza, Kaufm ann  
„ Jos. K asim ir, Kaufm ann  
» Jos. K ollenz, Kaufm ann  
„ F. v. K ottow itz, Kaufm. 
„ L. Krainz, k. k. Controlor 
„ L. K unstek, P rofessor . 
„ Johann Langerholz, k. k. 

G erichtsadjunkt . . . 
Frau F. M aliacz, Productenli. 
Herr J. M aister, H afnerm eister  

„ F. Majcen. R elig ionslehrer  
„ Friedrich Marek, k. k. B e­

zirkshauptm ann . . . 
„ Franz Matzun, H ausbes. 
„ S im . M ayer, llu tm ach er

Die Schülerküche (dijaški 
der Anstalt im Kloster des Mi 
gerufen, bestand auch in diese 

Fiir alle der studier«

£
—■— =

fl.
1
£

— Herr Jose f M artinck, k. k. 
H auptsteuereinnehm er :t

•1
„ Dr. Franz M ezler von  A n­

delburg, Arzt . . . . 1
— „ Dr. 11. M ichelitsch, Advoc. ;5 —

1
„ Jose f M ihelič, k. k. Ge- 

r ich tsa d ju n ct.................... 1
— Der hochw . M inoritenconvent 5 110
— Herr M. M odrinjak, inf. Probst 5 i

1 „ H ans M olitor, A potheker 2 —
— „ G. M urschetz, S teinm etz 1 —
.—. „ J. Neid, Südbahnbeam ter 1 —
— „ .1. Ornig, B äckerm eister 1 —
— „ Paul Petter, G utsverw alt. 1 __

„ Dr. J. Ploj, A dvocat . . 2 —
— „ G. P osk osch ill, Kaufm ann 1 —

1 „ Dr. Anton R ak, Arzt 1 —
Frau R em itz, H ausbesitzerin  . 1 —

— Herr Ad. R užička, K aufm ann 1 —
— „ R aim . Sadnik, Kaufm ann 2 —

1 „ W. Sah la , G ym nasial- 
le l ir e r ................................... 1

— „ A. Setlinschegg, Kaufm. 
„ Dr. Johann Schiffrer, k. k. 

R egim entsarzt . . . .

1 —

:?
„ W illi. Schw ab, Kaufm ann 5 —

— „ Josef Schw arz, Apotheker 
in  Luttenberg . . . . 5

(> „ 11. Stary, Bäckerm eister 1 —
— „ J. Steudte, B inderm eister 1 —
—■ „ Carl R itter v. Strahl, k. k. 

Bezirksrichter . . . . 5
Frau Straschill, W irthin . . . 1 —

— Herr Strohm eier, Seilerm eister 1 —
— „ Ed. Struckl, k. k. P ost- 

V erw alter ................. 1
1
2

Herr Franz Š alam on , Stadt- 
p l'a r r c a p la n .............. 1 .

— „ J. Tranconi, Zuckerbäcker t . —
— „ H ans T schanet, G ym na- 

s i a l d i r e c t o r .............. 5
— „ Dr. A. Unterhuber, Prof. 2 —i
— Frau W alburga W eiss, W irtin . 1 7
— Herr Franz W ibm er, L ebzelter 2 —

kuhinja) für arme und begabte Studierende 
orilen-Convents, im Jahre 1886 ins Leben 

Schuljahre.
»den Jugend erwiesenen Wolilthaten 

wird im Namen derselben von Seite der Direction der herzlichste 
Dank entrichtet.
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VII. Statistik der Schüler
im Schuljahre 1890/01.

Dio k leine Zahl rechts oben bezieh t sich  von  2. an au f rlen P rivatisten .

G  1 £1 s  s e

1. Zahl.
i . II. m . IV. CO

Zu Ende 1 8 8 9 /9 0 .................................................. 39 17 21 18 95 !
26 19 16 95 i

W ährend des Schu ljahres eingetreten . . .• . 2 — 2
Im ganzen  a lso  a u f g e n o m m e n .............................. 2(i 19 16 97

Darunter: Neu aufgenoim nen und zw ar:
a u f g e s t i e g e n ....................................................... 1 1 — 32

2 — 1 — 3
W ieder aufgenom m en und zw ar:

a u f g e s t i e g e n ....................................................... — 23 13 16 52
R e p e t e n te n ............................................................ 4 2 4 — 10

W ährend des Schuljahres ausgetreten . . . . 1 2 — 3
Schülerzahl zu Ende 1890 9 1 ............................. 35 24 19 16 94

Darunter: Ö ffentliche Schüler . . . .  . . 34 24 19 16 93
P r iv a t i s t e n ........................................................... l — 1

2. G eburtsort (Vaterland).
S te ie r m a r k ........................................................................... 23 19 16 90
( P c t t a u ) ............................................................................... (10) (7) (2) (6) (25)
Krain . . • ..................................................................... — 1 1
K ä rn th e n ............................................. .................................. 1 ' — — — 1

| Ungarn ................................................................................ _i — - _i !
K ü s te n la n d ........................................................................... 1 — --- i

S u m m e . 34' 24 19 16 93'

3. M uttersprache.
D e u t s c h ............................................................................... 21' 10 10 8 49 '
b l o v e n i s c h .......................................................................... 13 14 » 8 44

Sum m e . 34' 24 19 16 93'

4. R elig ionsbekenntn is.
' K a t h o l i s c h ........................................................................... 34 ' 23 19 16 92'

I s r a e l i t i s c h ........................................................................... 1 1
Sum m e . 3 4 ' 24 19 16 93 '

5 . L ebensa lter am Ende des II. Sem esters.

10 Jahre ............................................................................... 1 — _ _ 1
11 ......................................................................................... 15 — — — 15
12 „ ............................................................................... 8' 6 1 — 15' j
13 ......................................................................................... 4 4 3 3 14 !
14 „ ............................................................................... 2 7 4 3 16
15 „ ............................................................................... 3 6 5 3 17
16 „ ............................................................................... 1 1 2 2 (i
17 „ ............................................................................... — • 3 3 (i
18 ............................................................................... — 1 1
19 ......................................................................................... — — 1 1 2

S um m e . 1 34 ' 24 19 16 93'

6. N a ch  d em  W oh norte der E ltern .
O r t s a n g e h ö r ig e ................................................................ 19 !) 10 10 48
A u s w ä r t ig e .......................................................................... 15' 15 9 6 4 5 ' j

Sum m e . 34' 24 19 16 9 3 '
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G  1 a s  s  e CP

7 . C la s s i f i c a t i o n . I . i i . m . IV.
e
’Zf}

a) Zu Ende des Schuljahres 1890/91.
1. F ortgangsclasse m it V o r z u g .............................. 5 3 4 1 13 . !
'• „ ........................................................... 19* 17 14 14 64*
Zu einer W ioderholungsprüfung zu gelassen  . . 1 3 1 1 6

; 11. F o r tg a n g s c la s s e ....................................................... 9 1 — — 10
" * • » .......................................................
Ungeprüft b l i e b ................................................................ | — — — — —

j Sum m e . 34« 24 19 1« 93'

b) Nachtrag zum Schuljahre 1889/90.
W iederholungsprüfungen w aren  bew illigt . . . 4 — 1' 4 9* !

Entsprochen h a b e n ....................................... 1 — __i 2 3 i
N icht entsprochen  haben (oder nicht er­

schienen  s i n d ) ............................................ — 1 2 (>
N achtragsprüfungen w aren bew illiget..................... __ — — — —

E ntsprochen h a b e n ........................................ ■— — — — —
N icht entsprochen  h a b e n .............................. — — — — —
N icht erschienen s i n d ................................... __ __ __ __ __

Darnach ist das Endergebnis für 1889/90
1. fo r tg a n g sc la sse  m it V o r z u g .............................. 3 4 — 4 11
'• „ ...................................................... 23 10 16« 9 58'

H. „ ....................................................... 7 2 3 5 17
HI. „ ...................................................... 5 1 1 7
Ungeprüft b l i e b e n ........................................................... __i — — — __i

Sum m e . 38« 17 20» 18 93»

8 . G e l d l e i s t u n g e n  d e r  S c h ü l e r .
D as Schulgeld  zahlten

iin 1. S e m e s t e r ................................................. 10 10 2 56
2; fl U' n ................................................. 10 6 4 35«

Zur H älfte w aren befreit
im  1. S e m e s t e r .................................................

o — — — — —
» , » ..................................................

Ganz befreit w aren
im  1. S e m e s t e r ................................................. __ Iß 9 14 39

9n » • ........................................ 19 14 13 12 58
D as Schulgeld  betrug im G anzen brutto

im  1. S e m e s t e r ..............................810  fl.
2. „ ..............................5 4 0  „

Z usam m en . 1380 11.
Die A ufnahm staxen  betrugen . . . .  72 „
Die T axen f. d. Zeugnis-D uplicate . . 2 „

9. Besuch in den relat. oblig.
und nicht obligaten Gegenständen.

S loven isch  für S l o v e n c u .............................. . . 13 u 9 8 4 4
„ „ N ichtslovenen  1. Gurs . . . . — 8 _ __ 8
n j» » H ■ » . . . .  I — — 6 4 10

1urnen .......................................................................... 18 12 11 8 49
G esang I. G u r s ................................................................ j 18 — __ __ 13

,, "• „ ................................................................ __ 10 11 12 33
Stc ier isch e G eographie und G eschichte:

Dem Unterrichte w ohnten  hoi . . . . — — — 1« 1(5
Der Prüfung unterzogen s i c h .................... — (> 6

10. Stipendien.
Zahl der Stipendien . . . . _ _ 1 1 2
A nzahl der S tipendisten  . . . . _ _ 1 1 2
G esainm lbctrag der Stipendien . . . .  200 fl.

11. Beiträge der Schüler zur Schülerbibliothek
29 fl. 40 kr.

12, Lehrmitteldotation 500 fi. 1
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VIII. Verzeichnis
. d e r  b is  z u m  S c h lü s s e  d e s  S c h u lja h re s  a n  d e r  A n s ta l t  v e r ­

b lie b e n e n  S c h ü le r .
Mit * sin d  die V orzugsschüler bezeichnet.

W o das G eburtsland n icht beigefügt ist, hat m an a ls  so lch es Steierm ark zu denken.

I. (/lasse.
B ole  Franz au s Sap iane im  K üstenlande. 
D onau W ilhelm  au s P ettau .
S ixtu s R itter von  F ichtenau au s P ettau. 
Freund A lois aus Sauritsch.
F iirthner Franz aus Mureck.
GregoriC M ilan au s P ctlau .
♦H rastnik Karl au s W indisch-Feistritz. 
Janžekovič Franz au s Gabernik. 
Jurschinak Franz au s H ann bei Pettau. 
Knorck Karl au s W isell.
Kos6r W ladim ir au s Marburg.
K otzm uth Friedrich au s Pettau.
Krainz R obert au s P ettau .
K uharič L orenz au s L öschnitz. 
L angerholz T heodor au s St. Marein. 
L ovrec A ndreas a u s St. L orenzen  (W. R.) 
♦M ohorko Johann aus M aria-Neustift. 
O schgan R enno au s St. P aul in Kärnten. 
O sterberger O thm ar au s Pettau.
P ichler A nton au s U nterw ellovleg . 
♦P isch inger Ferdinand au s Friedau. 
P ungračič Anton au s Sauritsch.
Putrich Joliann aus Pettau.
R ogač Franz au s St. Lorenzen. (Dr.) 
S ch m ölzer G. au s W aitsch ach  b. Pettau. 
♦Schw ab  W ilhelm  a u s Pettau.
S im a  R udolf au s R ann  bei Pettau. 
S treichenw ein  A lois au s Graz.
Struckl R ichard au s Marburg.
T ranconi Johann a u s Pettau.
Unar Em il au s P ettau.
V idovič Franz au s S obotinzen . 
*W eissen h of A nton au s Marburg. 
Ferdinand Graf von  W urm brand-Stuppach  

a u s  Pressburg in  Ungarn, P rivatist. 
Z agoršek  Franz aus P icheldorf.

II. Classe.
A rnuš Johann au s Dornau.
ISaumann M. au s St. L orenzen (Dr.) 
D onau Julius au s Trofaiach.
Ferk Friedrich au s Pettau.
F riedrich N athan au s Pettau.
G ala L udw ig a. 111. Kreuz b. Luttenberg. 
G olob Josef au s P icheldorf.
G regorič A lois au s Pettau.
Held Ludw ig aus Pettau.
H orvat Anton au s Pettau.
♦K ociper Johann a u s Steinlüger.
Kos6r Bogurnil a u s Marburg.

M urko J. au s T schcrnem bl in Krain. 
P ap st Franz au s llw a letin zen .
P olan ec V incenz au s Tristeidorf. 
P osk osch ill A lfons au s Pettau.
R ib ič Franz a u s Rann bei Pettau. 
Sku hala  Ferdinand au s K leinsonntag. 
♦Špindler Franz au s K leinsonntng. 
Strerningcr Vincenz a u s St. Urban. 
T ravniček Emil a u s Pettau.
♦Vajda Franz au s Sleindorf.
W ratschko E. a. St. L eonhardt b. Tüffer. 
Ž iher Franz a u s W urm berg.

III. Classe.
Iie lec Ignaz a u s D oličen.
C.zak Franz a u s W indiscbgraz.
C.zak Jose f au s W indiscbgraz. 
llo rv a t O ttokar aus Pettau.
L orbek Paul a u s M aria-Schnee.
♦M ahorič A ndreas aus M axau.
♦M ajcen Martin au s St. T hom as.
♦Marek Richard au s R adkersburg. 
M arinič Fr. au s St. ,Urban bei Petlau . 
M ohorko Jose f au s St. L orenzen (Drf.'i 
♦O zvatič Jose f au s G onobitz.
P ig  H erm ann aus Graz.
P lan inc A nton a u s Špitalič.
P loj O thm ar au s Pettau,
R atzka Adolf au s S tanosch ina. 
R ossm an n  Ignaz a u s  Pettau.
S ch w arz Ernst aus L uttenberg.
S im on ič  Jose f au s St. IJrban.
T oš A lois au s M aria-N eustift.

IV. Classe.
C valite A nton a u s Gattersdorf.
♦Filaferro O skar au s P ettau.
G linšek J. au s III. Dreifalliglceit (Kollos.) 
Hazerriali Martin au s Skorba.
Ile iill A lfred aus Pettau.
K ärba R ichard aus Luttenberg.

* K oitz Martin a u s K itzerberg.
K ollenz W ilhelm  au s Pettau.
Langei-holz Johann au s St. Marein. 
L ovrenko Franz aus S am u sch en . 
L ubsch ina Friedrich au s Graz.
M ihelič Guido au s Graz.
P o sk osch ill G ustav a u s P ettau .
Skrabar Victor au s Pettau.
S om m er Konrad a u s Pettau.
Širofnik J. au s III. D reifaltigkeit (K ollos.)



IX. Chronik.
Das Schuljahr wurde am 18. September mit. dem Erölfnungsgottes- 

dienste begonnen. Anzahl der Schüler heim Beginne 95, am Ende 94.
Zur Aufnahme in die I. Glasse meldeten sich an beiden Terminen, 

abgesehen von den Repetenten, 81 Schüler, wovon 2 als unreif zurück- 
gewiesen wurden, während 2, obgleich schon aufgenommen, bei Beginn 
des Schuljahres nicht erschienen.

Die Aufnahme in die übrigen Gassen sowie die Wiederholungsprü­
fungen waren am 17. September. Am 18. September nach dem Eröffnnngs- 
gottesdienste fand die Verlesung und Erklärung der DisciplinarVorsehriften 
der Anstalt, die Mittheilung des Stundenplanes und die Vertheüung der 
Bücher seitens des Unterstiitzungsvereines statt und nachmittags wurde 
die Eröftnungsconferenz abgehalten. Am 19. September begann der regel­
mäßige Unterricht.

Am Namensfeste Ihrer Majestäten, des Kaisers und der Kaiserin, 
wohnten Lehrkörper und Schüler dem feierlichen 1 lochamte bei.

Die religiösen Übungen bestanden in 8-maliger Beichte und Communion 
ferner in sonn- und feiertäglichem Gottesdienste. An Sonntagen wurde 
eine • Exhorte abgehalten.

Am 15., 16. und 17. December inspicierten der k. k. Landesschul- 
inspector, Herr Dr. Johann Zindler, und am 17. December Herr Dr. Moriz 
Ritter von Schreiner, Mitglied des Landesausschusses, die Anstalt. Das 
Ergebnis ist aus dem Erlasse d. h. Landesausschusses vom 10. Februar 1891 
/ .  1186 (oben unter V. angeführt) ersichtlich.

Das 1. Semester wurde am 14. Februar geschlossen, das 2. Semester 
am 18. Februar eröffnet.

Der Gesundheitszustand war beim Lehrkörper und bei der Schüler­
schaft ein recht befriedigender.

Im Laufe des Schuljahres wurden 15 Conferenzen abgehalten.
Die behördlich concessioniorte Musikschule wurde von 11 Gymna- 

sisten besucht.
Die Prüfung aus steirischer Geographie und Geschichte war am 27. Juni. 

Dem U n t e r r i c h t e  hatten alle 1.(5 Schüler der 4. Glasse beigewohnt, der 
P r ü f u n g  unterzogen sich sechs. Oskar Filaferro und Gustav Poskoschill 
erhielten jeder die silberne Preismedaille, Johann Langerholz die vom Herrn 
Bürgermeister gespendete Fünfguldennote und Wilhelm Kollenz und Alfred 
Ileidl vom Director beigestellte Rücher.

Am 26. Juni wurde der Direction ein Legat der Maria Tement von 
Sabofzen für arme Studierende übergeben und dem Unterstützungsvereine 
zugeführt.

Am 2. Juli wurde statutengemäß die Generalversammlung des Stu- 
denlenunterstützungsvereines abgehalten, in welcher der Rechenschafts­
bericht über das Schuljahr 1890/91 erstattet und genehmigt wurde. In den 
Vereinsausschuss wurden für die kommenden drei Jahre wieder gewählt:



— 18 —

Director Hans Tschanet als Obmann, Professor Rudolf Gaupmann als Cassier 
und Religionslehrer Ferdinand Majcen als Schriftführer, Ernst Eckl, Bürger­
meister, als Obmannstellvertreter und die Herren Ignaz Behrhalk, Apotheker, 
Wilhelm Blanke, Buchhändler, und Carl Filaferro, k. k. Notar, als Ausschüsse.

Der Quartaner Oskar Filaferro und der Tertianer Ernst Schwarz spen­
deten am Ende vorigen Schuljahres dem Unterstiitzungsvereine Schulbücher.

Die VersetzungspriiCnngen waren vom 1. bis 10. Juli. Am 11. Juli 
wurde die Schlußconferenz abgehalten und am 15. Juli das Schuljahr mit 
dem Dankamte und der Zeugnisvertheilung geschlossen.

Die Direction entrichtet im Namen der Schüler den verbindlichsten 
Dank den Herren Ärzten der Stadt für die unentgeltliche Behandlung armer 
Schüler, den Herren Apothekern Ignaz Behrbalk und Hans Molitor für die 
Gratismedicamente, der löblichen Gemeindevertretung für die gütigst gespen­
deten Badefreikarten und allen jenen Bewohnern Bettaus und der Umgebung, 
die durch Geldspenden oder Freitische oder gewährte Begünstigungen die 
studierende Jugend unterstützt haben.

X. Gesundheitspflege.
Infolge des hohen Erlasses des k. k. Ministeriums für Cultus und Unter­

richt vom 15. Sept. 1890 Z. 10097 wurde auf Veranlassung der Direction der 
beim Turnsaale gelegene Platz von einigen Hindernissen befreit, so daß er 
jetzt als ganz geeigneter Spielplatz und Sommerturnplatz dienen kann. 
Außerdem erwirkte die Direction vom löbl. Verschönerungsvereine Preis­
ermäßigung auf dem Eislaufplatze und in der Badeanstalt»und von der löbl. 
Stadtgemeinde Freibudekarten für ärmere Gymnasisten. Jugendspiele wurden 
mit den Turnern auf dem Sommerturn platze veranstaltet.
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XI. Kundmachnng 
für das Schuljahr 1891/2.

Das nächste Schuljahr beginnt am 18. September 1891. Die Auf­
nahme von in die 1. Classe neueintretenden Scliiilern findet infolge hohen 
Erlasses des k. k. Ministers ti'ir Cultus und Unterricht vom 2. Jänner 1886 
Z. 85 an zwei Terminen in der Directionskanzlei statt. Erstens am 15. Juli 
von 10 bis 12 Uhr. Die Aufnahmsprüfung wird dann am 15. und 16. Juli 
abgehalten. Zweitens am 16. September von 10— 12 Uhr. Die Aufnahms- 
prülung für die an diesem zweiten Termine sich meldenden Schüler wird 
am 16. nachmittags und 17. September vorgenommen. Eine Wieder­
holung der Aufnahmsprüfung, sei es an ein und derselben oder an einer 
anderen Mittelschule im gleichen Jahre, ist unzulässig.

Bei der Aufnahmsprüfung werden nach der Verordnung des hohen k. k. 
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 14. März 1870, Z. 2870 
und vom 27. Mai 1884 Z. 8019 folgende Anforderungen gestellt: a) Jenes 
Maß von Wissen in der Religion, das in den vier ersten ('.lassen der Volks­
schule erworben werden kann, b) In der d e u t s c h e n  Sprache: Fertigkeit 
im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen Schrift, Kenntnis 
der Elemente der Formenlehre; Fertigkeit im Analysiren (Zergliedern) ein­
facher bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Rechtschreibung 
und richtige Anwendung derselben im Dictandoschreiben. c) Übung in den
4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

Die v o n ' e i n e r V o l k s s c h u l e  k o m m e n d e n  S ch ü I e r haben 
eiri Zeugnis dieser Schule oder Schulnachrichten, die nach dem h. Erlasse 
des k. k. Min. f. C. u. U. vom 1. April 1886 Z. 5772 verfasst sind, demnach 
je e ine  e inz i ge  Note für Religion, deutsche Sprache und Rechnen ent­
halten, beizubringen.

Die Aufnahme der Schiller in die II. III. und IV. Classe findet am 
17. September 1891 von 2—4 Uhr statt.

Jeder Schüler, welcher neu in die Anstalt aufgenommen werden will,
hat sich in Begleitung seiner Eltern oder deren Stellvertreter einzulinden, 
den Geburtsschein als Beleg für das im laufenden Kalenderjahre vollendete 
zehnte Lebensjahr vorzuweisen und eine Aufnahmstaxe von 2 II., 80 Kreutzer 
Beitrag für die Schüler-Bibliothek und 30 kr. Tintengeld zu entrichten, welche 
Beträge im Falle misslungener Aufnahmsprüfung zurückgegeben werden.

Schüler, die im vorhergehenden Jahre der Anstalt schon angehört 
haben, entrichten bei der Aufnahme 30 kr. Bibliotheksbeitrag and 30 kr. 
Tintengeld. Schüler, die von einer ändern Mittelschule kommen, können 
ohne schriftliche Bestätigung der an derselben gemachten Abmeldung nicht 
aufgenommen werden.

Die Wiederholungsprüfungen werden am 17. September abgehalten.
Das Schulgeld beträgt für das Semester 15 II.
Öffentliche Schüler können bei nachgewiesener Mittellosigkeit, wenig­

stens befriedigenden Sitten, wenigstens befriedigendem Fleisse und wenigstens 
I. Fortgangsclasse von der Entrichtung des Schulgeldes ganz oder theilweise 
befreit, werden und zwar schon im 1. Semesler der I. Classe.

Der Eröffnungsgottesdienst findet am 18. September um 8 Uhr statt. 
Der regelmässige Unterricht beginnt am 19. September.

D er Director.
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